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Zeemann: Reynier Nooms, genannt Z., Maler und Radirer, wurde in
Amsterdam im J. 1612 geboren und starb nach dem Jahre 1663. Er lebte
hauptsächlich in Amsterdam, hielt sich aber auch vorübergehend in Paris und
Berlin auf und unternahm, nach seinen Bildern zu schließen, außerdem noch
weite Seereisen. Als Radirer war er ungemein fruchtbar. Sein Werk umfaßt|177
Blätter, von denen nur zwei, die Ansicht des Pesthospitals und der Brand des
Stadthauses in Amsterdam, nicht Scenen aus dem Seeleben darstellen. Von
seinen Oelgemälden haben sich etwa dreißig erhalten, von denen diejenigen,
in denen wir einfache nordische Seestücke erblicken, die besten sind. Bilder
dieser Art besitzen die Berliner, Rotterdamer und Casseler Gallerie. Im Rijks-
Museum zu Amsterdam hängen eine Anzahl Schlachtenbilder von seiner Hand,
z. B. eine Darstellung der Seeschlacht von Livorno am 14. März 1653. In seiner
Art steht Z. dem Marinemaler Simon de Vlieger, dessen Schüler er vielleicht
war, nahe, ohne ihn je ganz zu erreichen.
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